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Darf ich Herrn Generaldirektor einen Stuhl anbieten?"

Danke mag nicht immer sitzen."

an. «Heilige, steht mir bei!» schrie
diese entsetzt auf. Zaghaft zückte der
Lehrer die gesenkten Lider und
gewahrte seine, so völlig unerwartete
Rettung: in der Eile hatte die Mutter
anstatt des Heiligenbildes ein
Portrait des Dichters Puschkin von der
Wand gerissen. Die nun folgende
häusliche Auseinandersetzung sich zu
Nutze zu machen und aus dem Hause

zu jagen, bedurfte für den befreiten
Freier keiner langen Ueberlegung.
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Geographie schwach.
Lehrer: «Wollte dein Bruder nicht

nach Argentinien reisen?»
«Ja, aber gestern erhielten wir

einen Brief von ihm aus Afrika!»
«Ja ja, er war schon in der Schule

schlecht in Erdkunde!» (Karikaturen)

Gschpräch.
Osgi: «Was machst au Du für e

suuri Schnorre?»
Ruedi: «'s isch mer als verleidet,

's het wieder Chrach geh diheime,
mein i well jetzt dänn die Alt ver-
chaufe, wottst sie, was gisch mer
defür?»

Osgi: «Nüt!»
Ruedi: «Chasch sie ha!» <J- 0.

C D
Balz kommt in die Stadt, fährt

Tram. Dem Tramwagen folgt ein

Auto, welches über der Nummer die
Buchstaben C D trägt. Balz wundert
sich, wessen Landes Initialen das sein

könnten, frägt seinen Nachbar. Der
will ihn aufsitzen lassen und antwortet,

das sei ein gestohlener Wagen,
von der Polizei gezeichnet als «Corpus

Delicti».

Aus der Schule.
Der Lehrer behandelt das Thema:

Bürgerkrieg. Um den Begriff zu
veranschaulichen, frägt er Heiri:

«Wenn zom Bispiel Schwizer gege
Schwizer kämpfid, wie seit me dem?»

«Kantonsratswahl, Herr Lehrer.»

Mei Leibsoeis
Wiener Zwetschkenknödl, Topfenudeln,
Banfleisch, Backhendeln mit Häiiptlsalat,
Kaiserschmarrn, Aplelstrudl
und andere gute Wiener Spezialitäten
gibis bei Liberty im

Wiener Café. Bern
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